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HERBST »Mii

gin «Knabe, blonb unb ungeroäfdtjt, lin einer ßefe ftebt ein §ntnb,

Stimmt einen «Stein unb fdjjmetfjt ibn fefdfjt SBaê er begebt ift unfein, unb

hinein in ben Jtaftanicnbautn, Socb ift er febr barauf erpicht.

9Ran fottte biefeê nidjt ertau'm. Daê gelbe ^»ulocr ftört itjn nidjt,

9tetn, lieber Scebelfpalter, audj idj mil! fünftig meine SSeobadjtungen jeitgemafer t>on mir geben, alfo norbeinmal baêfeibe:

HERBST
ttnb auê bem Sunfel btictjt ©afjrcnbeê, fâ'b,

SMutnet ftdj licfjtroârtê unb färbet bie ßrbe.

©djroarjgelber £>eimatfobn auffenbet baumfronenrcârtê ©teine unb tjorret

©er r>la(5enbm £ütle. *JCuêfpringt gfanjbrâ'unige SRaffe.

(Sri fiingt in ©rün unb ®rün roirb getürjt. 35aumclnbe Ciuaften tjintunter,

Dttaften reden ftdj bod) unb platfdj!

©tcinftroêenbcê £auê, gelbfatttig, breibeinige «Kreatur. »s.

II L k k 8 7

Ein Knabe, blond und uugewäscht, An ciner Ecke stcht cin Hund,

Nimmt einen Stein und schmeißt ihn ftscht Was er begeht ist unschön, und

Hinein in den Kastanienbaum, Doch ist er sehr darauf erpicht.

Man sollte dieses nicht crlau'm. Das gelbe Pulver stört ihn nicht.

Nein, lieber Nebelspalter, auch ich will künstig meine Beobachtungen zeitgemäßer von mir geben, also nochemmal dasselbe-

n L K L 8 1"

Und au5 dem Dunkel bricht Wahrendes, jäh,

Bäumet sich lichtwärts und färbet dic Erde.

Schwarzgclber Heimatsohn aussendet baumkronenwärts Steine und harret

Der platzenden Hülle. Ausspringt glanzbräunige Masse.

Erz klingt in Grün und Grün wird gekürzt. Baumelnde Quasten hintunter,

Quasten recken sich hoch und platsch!

Stcinstrotzendcs Haus, gelbkantig, dreibcinige Kreatur. w.
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